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(54) Kraftwerks-Kondensator mit einem Wasserkammerdeckel

(57) Ein Kraftwerks-Kondensator (14) mit einem
Wasserkammergehäuse (16) und einem das Gehäuse
verschließenden Wasserkammerdeckel (18) ist erfin-

dungsgemäß dadurch gekennzeichnet, dass der Was-
serkammerdeckel (18) aus einem Kunststoffmaterial
hergestellt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kraftwerks-Kon-
densator mit einem Wasserkammergehäuse und einem
das Gehäuse verschließenden Wasserkammerdeckel.
[0002] Bekannte Wasserkammerdeckel von Kraft-
werks-Kondensatoren, wie sie beispielsweise bei
Dampfkraftwerken zum Einsatz kommen, werden bisher
aus Stahl, beispielsweise C-Stahl hergestellt, welcher in
Form von Platten oder Rohren verarbeitet wird. Die Plat-
ten und Rohre sind dabei spanend und nicht spanend zu
bearbeiten, zuzuschneiden, zu biegen, zu bohren und
zu verschweißen. All diese Verfahren der Herstellung be-
kannter Wasserkammerdeckel sind vergleichsweise auf-
wendig und teuer. Eine solche teure Fertigung scheint
aber dennoch notwendig zu sein, denn Wasserkammer-
deckel von Kraftwerks-Kondensatoren unterliegen wäh-
rend des Betriebs des zugehörigen Kraftwerks einer er-
heblichen Beanspruchung. So muss der Wasserkam-
merdeckel beispielsweise eine hohe Festigkeit gegen
Über- und Unterdruck unter Aufnahme erheblicher Flä-
chenpressungen aufweisen. Es bestehen ferner hohe
Anforderungen hinsichtlich der Dichtheit, der chemi-
schen Beständigkeit und der Bruchfestigkeit sowie der
Verformung unter thermischer Belastung. Schließlich ist
auch die erforderliche Zeitbeständigkeit über einen Zeit-
raum von bis zu 50 Jahren ein wesentlicher Aspekt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Kraftwerks-Kondensator der eingangs genannten
Art bereitzustellen, dessen Wasserkammerdeckel er-
heblich kostengünstiger hergestellt werden kann.
[0004] Die Aufgabe ist gemäß der Erfindung mit einem
gattungsgemäßen Kraftwerks-Kondensator gelöst, bei
dem der Wasserkammerdeckel aus einem Kunststoff-
material hergestellt ist.
[0005] Dabei beruht die erfindungsgemäße Lösung
zunächst auf der Einsicht, dass Wasserkammerdeckel
von Kraftwerks-Kondensatoren lediglich geflanschte An-
schlüsse aufweisen, sodass es gar nicht zwingend erfor-
derlich ist, dass ihr Material (sowie bei vielen anderen
Bauteilen eines Kraftwerks) schweißbar sein muss. Dar-
über hinaus ist erfindungsgemäß mit der Wahl von Kunst-
stoff als Material für einen Wasserkammerdeckel das
Vorurteil überwunden worden, dass allein mit einem
Stahlmaterial die hohen Anforderungen an einen Was-
serkammerdeckel erfüllt werden könnten.
[0006] So wird erfindungsgemäß für das Verschließen
eines Wasserkammergehäuses eines Kraftwerks-Kon-
densators ein Deckel aus Kunststoff verwendet, der bei-
spielsweise einen Flanschanschluss zu einer Vorkam-
mer des Kraftwerks-Kondensators aufweist (oder direkt
auf dessen Rohrboden geflanscht ist). Ferner können an
dem erfindungsgemäßen Wasserkammerdeckel aus
Kunststoff auch Flanschanschlüsse zu Kühlwasserstut-
zen oder kleinere Flanschanschlüsse beispielsweise zur
Entleerung bzw. Entlüftung kostengünstig vorgesehen
werden. Auch ein Mannloch kann an dem erfindungsge-
mäßen Wasserkammerdeckel einfach und kostengün-

stig ausgestaltet und mit einem entsprechenden Zusatz-
deckel, der ebenfalls aus Kunststoff hergestellt sein
kann, verschlossen werden.
[0007] Der erfindungsgemäße Wasserkammerdeckel
kann dabei derart ausgebildet sein, dass er während des
Betriebs des Kraftwerks-Kondensators für einen Druck-
bereich zwischen zirka -1 bar und +10 bar, und/oder ei-
nen Temperaturbereich zwischen zirka 0°C und 80°C
ausgelegt ist. Abmessungen des erfindungsgemäßen
Wasserkammerdeckels in einer Größenordnung von zir-
ka 4,5 m x 3,5 m sind dabei durchaus keine Seltenheit.
[0008] Der erfindungsgemäße Wasserkammerdeckel
erfüllt dennoch sämtliche Anforderungen hinsichtlich der
Festigkeit gegen Über- und Unterdruck, hinsichtlich Flä-
chenpressung, Verformung und Bruchfestigkeit. Dies gilt
auch für eine mögliche Beschädigung bei einem Trans-
port des Wasserkammerdeckels. Auch die Dichtheit,
chemische Beständigkeit und Zeitbeständigkeit des er-
findungsgemäßen Wasserkammerdeckels ist durch
Wahl eines entsprechenden Kunststoffmaterials ge-
währt.
[0009] Darüber hinaus kann der erfindungsgemäße
Wasserkammerdeckel aber erheblich kostengünstiger
und auch schneller hergestellt werden, als bekannte
Wasserkammerdeckel von Kraftwerks-Kondensatoren.
Ferner wird erfindungsgemäß das Gewicht des Wasser-
kammerdeckels gegenüber bekannten Deckeln um bis
zu 50% verringert und eine absolute Korrosionsfreiheit
gewährleist. Die Korrosionsfreiheit ist ein ganz wesent-
licher Vorteil. Der erfindungsgemäße Deckel ist dadurch
"wartungsfrei". Herkömmliche Deckel mit Beschichtun-
gen unterliegen im Betrieb der mechanischen Beschä-
digung und Korrosionsangriffen.
[0010] Schließlich ist es für den erfindungsgemäßen
Kraftwerks-Kondensator besonders vorteilhaft, wenn
dessen Wasserkammerdeckel aus Kunststoffmaterial
ferner mit einer Faserverstärkung, insbesondere aus
Glasfaser oder Kohlefaser, versehen ist. Eine derartige
Einbettung hochfester Fasern in das erfindungsgemäß
gewählte Kunststoffmaterial für einen Wasserkammer-
deckel erhöht insbesondere dessen Festigkeit gegen
Über- und Unterdruck und stellt sicher, dass dieser sämt-
lichen Anforderungen auch bei höchsten Belastungen
gerecht wird.
[0011] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele er-
findungsgemäßer Kraftwerks-Kondensatoren anhand
der beigefügten schematischen Zeichnungen näher er-
läutert.
[0012] Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Dampfturbi-
nenanlage eines Kraftwerks mit einem ersten
Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemä-
ßen Wasserkammerdeckels und

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Kraftwerks-
Kondensators mit einem zweiten Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Wasser-
kammerdeckels.

1 2 



EP 1 657 514 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0013] In Fig. 1 ist eine Dampfturbinenanlage 10 ver-
anschaulicht bei der unter einem Turbinenrotor 12 ins-
gesamt drei Kraftwerks-Kondensatoren 14 angeordnet
sind. Die Kraftwerks-Kondensatoren 14 sind jeweils mit
einem Dampfmantelgehäuse versehen, welches ein
Wasserkammergehäuse 16 beinhaltet, das im Wesent-
lichen quaderförmig gestaltet und an seiner Flanschflä-
che mit einem Wasserkammerdeckel 18 verschlossen
ist. Die Wasserkammergehäuse 16 sind in dem Konden-
sator- bzw. Dampfmantelgehäuse integriert und befin-
den sich an dessen Ende in einem Bereich von ca. 50
cm. Die Wasserkammerdeckel 18 weisen eine Größe
von bis zu zirka 4,7 m x 6,5 m auf und sind durch einen
an ihrem Rand umlaufenden Flansch durch eine Vielzahl
von Schrauben an dem Wasserkammergehäuse 16 be-
festigt. Am Wasserkammerdeckel 18 sind ferner Rohr-
anschlüsse oder Stutzen ausgebildet, an denen Flansch-
anschlüsse 22 ausgebildet sind. Diese Flanschanschlüs-
se 22 dienen zum Anbringen von kleineren Deckeln oder
von Zu- und Abführleitungen.
[0014] In Figur 2 ist ein Kraftwerks-Kondensator 14
veranschaulicht, welcher zum Anordnen axial hinter ei-
ner (nicht dargestellten Turbine) vorgesehen ist. Der
Kraftwerks-Kondensator 14 gemäß Figur 2 weist wieder-
um ein im Wesentlichen quaderförmiges Wasserkam-
mergehäuse 16 auf, welches an den gegenüberliegen-
den Kühlwasserein- und -austrittsseiten mit jeweils ei-
nem Wasserkammerdeckel 18 verschlossen ist. Die
Wasserkammerdeckel 18 weisen dabei ebenfalls jeweils
einen umlaufenden, im Wesentlichen rechteckig gestal-
teten Flansch 20 auf, mit dem sie an das Wasserkam-
mergehäuse 16 angeschlossen sind. Die Wasserkam-
merdeckel 18 gemäß Figur 2 sind im Übrigen ähnlich wie
jene gemäß Figur 1 in Form eines Kuppeldaches mit ein-
fach gewölbten Flächen gestaltet, in denen dann
Flanschanschlüsse 22 ausgeformt sind. In dieser Weise
sind bei den Wasserkammerdeckeln 18 gemäß Figur 2
insgesamt zwei vergleichsweise große Anschlüsse für
Rohrleitungen vorgesehen, vorliegend ein Kühlwasser-
ein- und -austritt.
[0015] Damit die Wasserkammerdeckel 18 gemäß Fi-
gur 1 und Figur 2 besonders kostengünstig hergestellt,
in einer kurzen Zeit produziert werden können und den-
noch sämtlichen Anforderungen hinsichtlich Maßgenau-
igkeit und Dauerfestigkeit entsprechen, sind sie aus ei-
nem Kunststoffmaterial hergestellt, welches insbeson-
dere mit einer Faserverstärkung aus Glasfaser versehen
ist. Das Kunststoffmaterial ist zur Herstellung der Was-
serkammerdeckel 18 in entsprechend gestaltete Ab-
druckformen eingearbeitet worden, an denen auch die
genannten Flansche 20, die Flanschanschlüsse 22 und
ferner weitere Details an den Wasserkammerdeckeln,
wie beispielsweise Schraubanschlüsse, Transporthilfen,
Entlüftungsbohrungen und Dichtlippen ausgebildet wor-
den sind. Das Kunststoff- und Fasermaterial wird je nach
Anforderung in mehreren Schichten in die Abdruckform
eingearbeitet. Die einmalig erzeugte Abdruckform kann
bei gleichem Deckeldesign mehrfach zur Herstellung ei-

nes Deckels benutzt werden. Dies führt zu einem erheb-
lichen Kostenvorteil insbesondere bei einem Standard-
Design. Auf diese Art und Weise sind die Wasserkam-
merdeckel 18 im Wesentlichen in nur einem einzigen Ar-
beitsprozess hergestellt worden.
[0016] Im Gegensatz zu bekannten Wasserkammer-
deckeln, welche aus Stahl gefertigt sind, ist auf diese Art
und Weise erfindungsgemäß der (im Stahlbau hohe) Fer-
tigungsaufwand erheblich reduziert und damit auch die
Gesamtfertigungszeit verringert worden. Weil die erfin-
dungsgemäß aus Kunststoffmaterial hergestellten Was-
serkammerdeckel 18 ferner absolut korrosionsfrei und
auch vergleichsweise leicht sind, ergeben sich weitere
Vorteile durch Entfall von zusätzlichen, z. T. aufwändigen
Korrosionsschutzschichten und durch eine vereinfachte
Handhabung der Wasserkammerdeckel 18 während ei-
nes Transports, einer Montage und einer Reparatur des
zugehörigen Kraftwerks-Kondensators 14.

Patentansprüche

1. Kraftwerks-Kondensator (14) mit einem Wasser-
kammergehäuse (16) und einem das Gehäuse ver-
schließenden Wasserkammerdeckel (18),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Wasserkammerdeckel (18) aus einem Kunst-
stoffmaterial hergestellt ist.

2. Kraftwerks-Kondensator nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Wasserkammerdeckel (18) mit einer Faserver-
stärkung, insbesondere aus Glasfaser oder Kohle-
faser, versehen ist.
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